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Refrain:  
                    G                C                G 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
       Am7           C/D 
die zukünftige suchen wir. 
                    G                C                G 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
       Am7                D7         G        
die zukünftige suchen wir. 
 
           G                     Bm       Am7    G 

1. So schön es ist auf dieser Welt, 
            C               D               G 
nichts bleibt für immer bestehn. 
                         Bm    Am7     G 
Nur Gott, der ewig ist, der bleibt. 
        C           F                   D 
Wir sehnen uns, ihn zu sehn. 

 
           G                 Bm       Am7        G 

2. Für Jesus leiden, fällt uns schwer. 
         C                 D                           G 
Wer hält schon Schmerzen gern aus? 
                       Bm            Am7     G 
Wer ihm vertraut und zu ihm steht, 
        C                F                  D 
der kommt zu Jesus nach Haus. 
 

G                           Bm                    Am7         G 
3. Kein Leid, kein Schmerz, kein Tod wird sein. 

         C                 D                  G 
Gott wischt die Tränen uns ab. 
                Bm      Am7     G 
Das Alte ist Vergangenheit, 
     C           F                  D 
begraben mit uns im Grab. 
 

G                           Bm         Am7      G 
4. Die Sehnsucht hält das Suchen wach. 

         C                D                G 
Wer sucht, der findet die Stadt. 
                      Bm            Am7    G 
Gott hat sie längst für uns gebaut. 
         C                    F                     D 
Wer glaubt, dort Heimatrecht hat. 

 
 
 


